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Wilhelm Kreis.
Von CarJ Meissner.*)

Bismo.rckdenkmal in Siettin

;Die f'rÜchte dies Schaffens vo'n Wilhelm Kreis  ind viel,gcstalt[g.
Der Schaffcl1svargang ist einheitlich. Die primÜre Vorstellung eines
Ranmgedankens im Entstehen, die sich bei vielcn Schaffenden leicht
als eine rhythmische oder dekorative Gestaltung herauslOst, gewinnt
bei Kreis nur dann eine feste Gestalt, wenn sie - ganz selbst
verständlich im R.hythmus  eboren - ZII ehJer organisch gewach
senen Einheit von z\vfngcnder \Vahrheit sich schloß.

Diese Schaffens weise ist nun allerdings in der Jugendzeit aus
OefiihlsQuellen und Ideen ganz anderer Art erflossen" als iu den
späteren, vor allem in der Nachkrieg::;periode, ".0 die Not\\-e"dig-I-.cll
.des sparsamen v.. iTtschaftslebens vor allem Streben 11ach npP] 0m
Ausbau entfernte und die harte GÜltigkeit des Realen das Qcdanke!l
ziel gab. Nur ,denell. die solch  Zusammenhiinge ntcht s:1hen, mag
die Schaffensart des jungen und des alten Meisters olme Innere
VerwandtschaH erscheInen. In \Virk1!chkeit handelt es sich vor
allem nm die Verschiedellartjgkeit der gewandelten Aufgaben.

111 der Jnge11d dk1s Auslebeu der stolzen nationalen Erinnerungcn
in Gedenkbauten. Spatel', i11 einem Zeitalter des großen wirtschaft
lichen Aufschwunges. drls rastlose Schaffen für .die nenen Konstruk
tionsau{gahen vor allem der großen Kaufhäu::.er. Und schließlich
nach eiÜer11 gewaltsamen Umsturz des Bestehenden die neuen recht
nÜchternen (lnd sparnotwendigen Auigaben, die das verarmte
Deutschland noch hrauchte 'und bot

Verfolgt man andere Mei'Ster der gleichen Zeitliinfe iH ihrem
Schaffcn, so hat eigentlich Trist nur Kreis, der im Einze]wcrk stets
so stark uud fest gescl1lo<;<;en wirkt, zugleich diese den Zeiten und
ihren Bedingungen folgende I3eweglichkeit, die in jedem falle zn
den ganz ellrHchcn und darum td'auergiiltigen Ausdruck, dessen was
ist, führt. SInd so ma1lche NachkrfegsplÜne unserer baulich Schaf
fenden wirklich neu im Sinne der vollen EinfÜhlung in die ge\Y<J.!ti\(
gewandelte Wirklicllkeit? Wie ;JndelS fjjgt sich Llllsercs Meish':rs
zur Zeit letzte groBe Schöpfung, der schlichte und denkbar spar
same aber id'Och gew3lti.\.>. llJ1d geistig gesund wi'rkendc erste l-Ioch

*) VergJeiche Bücl1erschau.

Armitellt Prof. Kreis

l!<l11sban DtJsseldorfs, das sogenannte \\'ilheJm Marxhal1s in die ge
stellte A.nfgtl)t:le  - sie ganz erfÜllend Imd städtebaulich meisternd
und ohne alle kunstlieh geschaffenen MonumentalrtÜtsabsichten LwLi
rncd'ernjtischen Sonderbarkeiten. Es ist ein Miis en in die er OCM
staltull.\!; und darum wirkt der neue Bau[edanke sogleich ruhig er
wachsen, dauergÜltig, \ ornehrn still fn seiner reinen Form, also
- klassisch.

lm Wettbc.\\-erb fÜr das Vä!kerschJachtdcnkmal in Leipzig
erhielt der Entwurf des 23 jrihfigcn Braullsclnniger tecJl1Jischen
lIochschÜlers im sechsten Semester dCII ersten Preis; das \\'ar eia
stolzer Beginn, aber ohne praktische fOlge.

A!s 1899 die .dcutsclle Studentenschaft eilt Preisausschreiben fÜr
Bismarcktiirme hatte ergehen lasscfl uud maa nach der Preis
verteihtng die Brieil!lllSchläge mit den Kiillst!eJ"lra!lll'n öifllete, ergab
.:.ich: 1. Preis: Wilhehu Kreis; 2. Preis: WiJhehn Kreis; 3. Prei:5-:
\VillIclrn Kreis! \Virksamer l\Jld fa<;t hciterer konnte die Tatsache
nicht bewiesen werden, daß hier ein großel Gestalter das Gefühl
der gleichgesinnten Vo!ks.genossen ganz lInd oft I!:etroffen hatt .

über ein llalbcs Hundert I3ismarcktiimw hat Kreis r1ll1dum i11
DentschlaIld in deu folgenden 15 Jahren geballt.

SeiHe Al"bcitcu' iilr das Ham b!urger RI:'llIMckdenkma! 1902 un !
1911 fi!r das Bismurck-Nationaldenkmal auf dcr EliselllrÖhe bci
Bingen blicben f:ntwiirfe.

So blieb denll die StettilJcr Bismarckhalle die  lößte AllSbil
lCI'ung, die Kreis vergönnt war. Hier ist der TyP!!s. abschließend
QJlSRestaltct, der schon nnter ,den :FrÜhwerken in der Lößnitz da ist,
der R:utl:dlba", der von plastisch bekrönten Halbpieilerl1, welche :tls
tilfke R:isaliten im Mauerverband stehen, u1llstellt ist. Das Beson
dere (ll]d große ahr ist hier dic Äusblldlmg: des Innenraums. '.leI'
stark zur Sammlung im ernsten Gedenken bringt.

Sammltlng !lud MahnIllJg bt es, was diese Bisman.:k!lWle aLlch
hetlte in uns bewirl(cn. Man hat il1lJcn friiher oft sie
seien zn CJ"llst, zn seIl]' Orabh':J1lten, es fehle- i!men das
Ho,ffllllJlgsvolle, dcr nationale Jubel. NUll, der ist uns heute' er
gangen. Aber lCl'icse Denkmale wirken auf UllS UJld werden allI
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Zelten wirkeT! I1nd sie schaUen lJm! c;nport! ,1t!:CI\ helfen, in dencn
,wdrre Geschlechter \,-jeder ans hellercn :\U?:Cll ÜbcI dClltsches
Land lllnschal,en kUlmen.

In den Jabren 1902-1908 W,ll" I((cis  t1s Professor flh R::lU1ll
kUllst an der Dre deller K1I!lSt.2;C\\ctucsch111c t HC . tine gaHze
R:eiJ1e von Villenb,\IlteJl entstal1dcn iu dieser Zeit HI!,;} gegen SC]I]n[1
der Dresdener Jahre bck3IH Kreis den -\uftrag, den notwendigcn
Er atz fÜr die Allr:!lstllsbr\icke in Dlcsr!rlJ Zll baucn.

Ciroße, hcic fa!lrt auf eincr l Cj)IC von Jahren 1I;1t llllscrs 1\'\c;
stcr  ::1ch<1ffcn eIst Ihe};:ol1lJllen, seit Cl 1903 zunäclist als Dircktoi
der KUllStgcwer bescll'Jle. clet cr eine BankiinstlcrabtcilnlJg: au;.die
dene, nITcll Diisscldori l!beJsiedcltc. Allrrmhlicll Hur sPÜrte er den
EinfJl1ß der I heillischeu Heimat, die Sphäre des IliIChtcrTlCII Imd
h:lJensfrcudigep Kaufllwllns, die gTOßC f:.Ist hoJlÜndischc TI adition
(fe  Niederrheills,

Eine 111;ichtÜrc StHlnne die uilcrmiid1!cl! :l]1c fliIZc!
heiten selbst bet] tut, und s;ch In irf!,cIId \\'esemlichem 31'S
He1fc,hand stÜtzt. stellt dal!\l die I cihe der i\aufhauser Üie
KI'eis in den Dn::'5>eldorfer \'orh.riegsj211lCn gcb.:ll!I hat. Es ,jie
\\'arenhäu::,cr Tietz in EJbcdc1c1. AUhoff in tssen ul\d DortnwurJ.
Knopf in l(;nhrIllle, Tietz in Chel;l11it7. Dell! iIl Krcreld !lud Tict7 in
Kühl Auch hier wirU lJCSOJldel  fÜr tlhcrfc:!d, 110C!1 die Dresclel1cr
Zeit 'mil NeiKI1!U!;CJl L1l;n Ba10chen nach. J.hel im \V.:itcrschaiftll
arJ dell :-"lessc!scheIl Gcda:1ken j.;-onl:llt me!lr und mehr Klal!Jeit \ I
den Reichtl11Il ller FOI men, den die Zeit ge<;taltere lind ,'er!:lll.!.!;k,
Bi::. auf das Kal,fhal1s rk llI lH Klerekl, das sttirkcr \ert!l  !c Etag"n
teilIlug a'lch im AIIßm ii!de 7cigt" leitel ihn ,,"je i\ll'!;sel die r:in

daß lieben sl<'uker LichtiJJl1e die Yert1ka!e G!iedenm:;;- -,,1
PlOmen das Verhiiltnis "01: :3tiitze und Last, also CIU

artT sichersten :J.llSdr'Ückt. Aber Kreis konFili
schon beim Knrpr in Kurlsnr!ie WH1 !!leiH nocb bc[ delll
letzten LInd bedeutendstell, dem \\'areilh lus Tietz in Köln \lbcr a!k
rornillrtische f.lcment, IdOlS <Hn \\'erthei1l1bau l10ch JUibpricht. hin;Jus
111 einer klassisdwll Ge11altenlteit der GesZ!.l11trorm, die den trnvcr
IIIcidlichen I.(elclitctlll Gel Einze!heiten, dci' ia mallchmal klas izistl<.,dl

and'ers als etwa an den stt'otzende!] Bautcl] IImcs odt'c
b zwiIlg;t ulld l\llteccI j!1et.

Kl'eb' B:lHSchafkll (Ven\'<.Iltl.)!gs,Q,t'biludc der (jeilOs:;cllschait
emscher in ] <lthall$ 1111 He!lle. Villeil lltl']  clTl{)rji'allh.'(,
Betonh;lHe LeiPzir; !I ml dus Priihistorische MclSclrrIl in Jifll1,,).
d'lS sich auch in :.eincl1 Schule! n 81IS\' irkt. :.chafft eine !lelle 1\jcdel
rheinische Schtile,

Nach dem KtieS':(; sel!!!f Kn'i  eiTle ! cil1c vor hild1icht'!l
fabJik.i!:es:ltlltan1agcl\ und Vel walt:lI1gsc;ehii:ldcll, VOrn  roBell Hlir"
halls fii!n t Je! We,'i( zum HoclJlw.llse,

Wie cin \11itcl1ti e! TürlU1111 <;telll sich das I1m;11 einC:!1 ,'crd:cllk!1
Hlirgcr geml1HIte Wi!!lehu Mal.\-Halls an liel\ Eil1 al\.I-!: Zr! D !I:."'i.: 1
dOlfs Zentrlll1l. Der Ttl1rnblocl-:, der !]jil 13 StoekwcrkeIl 11is nal!e
"n 60 Meter \Virkt \'om tiilldc!lIHlr -s'\'a!l an": o;::e\\ ,dtig_
lh1  7.wei,l;Csc!lOssi. e des Abschlusscs_ cl,]s clntl]r Un;'2;d'l"-.
auf der Hohe l1111 chließI I.:ille TllrlllsPitze lnit kr"lIziö!'l1li l.)ll1
(h IW,J'riG, dic eil' fiir I3ratldgcf,lllr I.Olttlliilt. Geldes
dient ki1l1stleTisch (Jel- !nOllIIlJlc:tta!eu Ferl1\drkun,0.. Bei der lk
t1 achttlng deI l1ialllli\:dalti_ en Nnll!}t!der ist e  IJHlner \\ ie\j I.: I \'\;Ir
nc-]Iem frberrase\lclld, wie es d l11 KiillsL!',;] g-e!l1l1gell in ::.kr
Gruppe zu b wel1. Die Nac1Lbar dl<lft wire \\'o!ll I!,ew;dtiu.
.:L!"Jel nicht tot esch!ay;ell, Dd<., ist Unll \'01 ,l!lem ';!'c.\;'liickt durch J"'11
kl euz!()fml.t!.cu Unm:lriß de!oi TUIIHes, Oel mit scil1el1 viel rec:JI
,\"iukli,o;:: elugeJ,og:.c1icn Eckell die ,rI,1.1S$l' fiir die Urw..'rslc!tten IruLllld
lieh ü;lieücll und ihr die SUUTC Wucht uitnJHt. ,GC\111 il1l e \Vuellt \\ ar
hier cher zu mindern ab; Zll bl.:tOllCIL So ist cs del1l! uidit 11m cl;JS
Gebot dei Spcns<lmkeil, 1 las deI]  an1.Clt Batl SOII\hlll
1.tinstleJiseher \\'i!!e, der dic 1l1iicllti. Cll AIIUCnflÜl.:llclI \lud
diskret belrandeit hat, Die OeSi!1iitkollstrllktlo!1 - .cisc;;r!)etoll 
Imt in deli Llden c::'cho::'scn eil1c VUri1l'll111 leisc i-;c!!.lledertc ::3and
stcinllrnklcidu!1g:. 1111<1 ist il\ dl.:!I Ober.\!:cschossl.:l1 IIbel dCII slchtbarea
ßeto1JCJt1er;"tre\rell I1riL Zie,l!:eh\ älluet1 i:us;,:cmauert, so (1.\11 CIIl 11\ die
131 eHe '..:!federnucr l'al<bwl2chsel entstcht. dell das Nachdunkeln der
DctouiJiichell mit der Zdt ]Jo-:h !;:r;ifti::;er helul!cn wird.

Die fenster, in der rur I-3nn:i111I.\\'ud-:c 1.\\ cc;k!l1 ißi :,tcll ! !lt
ferJllII1  von zwei Md<.:! 11, lic!'..e!1 :.ddidlt kanm vertieft in dei
:.;roßcn flÜche. Eine SOi1!](.'Huln IIUll.\Vei 1"'eIP.,ter dc  achtelT SIOl:j;:
werks lInd ein Relief Über das ist mit c1IC'jCll1
schJichten 13ogensill1 , der die I:ml UC\! Tlirtll I'lIs,lllHn<::lI
faßt, der ganze Sclllnudd Und dieser 1-3,\1\ hat z\\ ar eine Anz lhl

,'\J!fziige lind eille 'I rcppc, aller kein Trcppcl!lw,lIs, das zu I(epräseil
iatioJl;.,/.weckcl1 pau111 "CI brauchtc,

Dies,"!, letzte 1IIld grÖßte Ban von \Vilhelll1 Kreis, der in allem
sp;:usam lJllel praktisch einer Sache, einem allgcmeinen Nutzen dient,
ist unter seiner tiJ\!d ctwas  e\Vorde!1, das doch an das Schaffen
SCliier Jng'end el in1\e] r: ein ern tes iDenkma! unserer Ta,ge! Und
dieses I tzte Werk ll1uß ejJl erstes in einer !leuen Reihe \verdlJn,
J,Ilc!el e EntwÜrfe Dtisse!doder IIochhanten alll Oraf-Adolf-Plalz
t,UU an der SC!ladQ\\'straCe bilden aus der freieren La.g,e zum TeileJ1lC stiirkere hcrans.

der hellte fiitlizi j ihrige ist noch immer im
\\';H:hsel1. 0===0

Edelputz und farbiges Bauen.
Die Lellren der ftamhtJrger AussteJlunp': für farbige Architektur.

Seitdem "er ehva -l Jah!E'll iuhrendc -deutsche Architekten einen
Allilnr zum iar l ;,i!;-el1 Bauen erg-ellen HeGel!, um das StaJJbgrall und
,\schg'rau llllserer Str:.!ßenlJi!ller in eiIle ircllildHchcrc Stimmung: Un1
ZU"  lJdell1 hat d,l::'  jll[\crst re .-;,aJ1!C V'iirkell .Jes eheJ11aligen Mag
delJilrg:Cr 5tad!hälrr,lls 1'o1:lt fasl m cra!1 Jl1 den dentschen Land..;n
ChH!c \.!;:::,u::ht, ,,-ohel sich leider die 13C\'-egl J1?, ll;1ch Tauts Mllst r
cil!sc;tig die farbigc liD.usbel11a1l1ilg allsgc\\'fl kt hat, Mag die
f:;rbi,gc 1)cJ!J;J.l!lllg bei mallchen ;il!ercn lIud auch Fach\Verkhant n

Hercc!nigllllg 11O!1(;11. <;(1 i<;t allE:,' ,doch linser Klima zu !:eacht tJ,
d (  fllr N1a1cJeleII ;J,I! ,\-ettenu.e;iillglichc]1 (1cb51rJen wenig giinsti..:;
i'it, ah,\!'öel1cn da'"oll. dal) die iVla!l.:rf:lrbetl die Eigenarten der je
,'.-eilig \'CJ\\'cl1detell l3(lustofre verdeckc,ll und der Liige im Werk
t(Jff I1Jld 11 HI TÜI' Öffnen, \\ as \\'ir in d,er heutigen V./el kk11I1St
l!.e1 ade bekÜt!lpfcn. Außerdem 1];1.t iedes einseitige übertreiben
ir (.'n:J l.:irH.::r K,!1I tril.::iJtull;:' immer zu Rilckschliigen zumal
in den kT:ramische'l Roi,stofien den Al'chitcktl.:n .Mittel in Hand
( C, Cbell sind, mit denen jede FarbenTrCt,,d'c auf dauerhaftere und
\\ clTiger anfdrimUfcherc \Vcise befriedigt werden k,ann als mit dem
i..Jil1seL Dic t:u8!puttill\.It;:;trie hat hier eIne besonders veral1t
,_, ortullgs\"ollc AtlNa::e zn ediillen, \Va] sie es doch, die schon vor
Jd!lrzehuteIJ <;'urcll Ucft. r"l\Il  farbigcr TrockenmÖrtcl die Archjkk
ICllsehaft in die Ut e Yer etzt h,:t, zn bauen und so den Sinn
für farhi::.:.es B.wen llCI1 lJl cr\\'cCli:Cll, WQr ein Materi<Jl, mit
C Cl11 uer Architekt arbeiten I\"OllutC, mit d m er In groß
zllgi. el' Weise F!:ichcn behen dten, Oebiilldemassen far1),!!.
bclw.nle!11 1\O\1\\te_ oh1le irl Kl in!tchkcit$l,räme(ei zu ver
:;j1\kel!_ Lr \\';11 die Erlösung V0111  Idrten Vcrb!endziegel, vom
iihlen {jrau tle;" ZClllclitPutzes, \'011 der Sdl1lörkelei des JagendstHes.
\Vet Ii:Cllllt nichl die rdzclldt:J! farbj eI1 Land\1 illser in Ockergelb,
iü Si!i:-ergr lll, schilh.:md, lichthe!! oder im herrlichen GrÜn
dcr Land:.c1wft oder die \'ornlJ]m;ell Ül der SL1dt,
ii1it Ck,11 f8in- l;der grobpürig:em Putz, saLlber lind edel verarbeit'2t
mief die ,erschledell$len (ilüßbanten? tiat'en wir nicbt in d0r
]:clltig-ell Fr'lnen;n().Je mit Ihren cl1tziic[.;:enden r([r11ell und berJll
schcnuen rarbel\y.us:!llltl1cllstel!tllIgelJ eine Par;tl1de zu der Farben
!:;\.'\\e;;;lIl1  in dcr Baukunst? \V([s hier der Stoff, die Webart, das
Schilleru, das J)11!tif!:C, tlas silid im t:uelplItz clie l ollstoffe, ihre
KlJIITllllgell. illl e rar l!elJ/IISilIJlInCrlstellll,ngCn und MischiWgCIi, seine
\HsfliilI Irlty;s\,-eiseIl kil1- od r  rohkdllTig, ral!]r oder SpriL:.,
13ew\l-. KI,!tZ-, g:estpckter oder "cJiardel"ter Pub-_ So und
) viele MÖ;.!.-:ichkcitell. n!!el1 gerccht 7.n ,verdeu, Wns
(thr jet?:1 (\1... Ltr])ige Baul';tllJst Lind bedallcrlicher
\yeise :Jildl 'ielt.II.:!t \'011 An:hitektel\ )!:nll  cilrsetti:;.o: bearbeitet wjrd,
Ist d l  (1c',n:fl)c dc  Mnlernwistcl's wie.d'Ol- hoch zu brI11,1::<':11, anstatt
die keranÜ"dH:::II Bau<.;,toffc als dallclhaftestc Lnbmittcl 1m besoil
dei eil MaUe 1:11 hcriieksic!lth;elI_

ZUI \VieJcrhe!cbllllg der 1-';l1< ellhe!1Htllll1g i't der ArchitektJ!r
kltte ]ll ;v\lilrc:!lCIl .s.:::h\Jll III seiner Versllchs81\stfllt lind Anskunfts
slelle fiil f\b!t0c1i1IlI, an der '1'l.:dwlse!tclJ Hochschlile vorgearbeitet,
:"0 claß .u e far\)ig,er Archite!i:tur in IHarnburg tmlcr
Oberbanrat Ik-fu!.!" He!lwcg:. VOI} eier ti,\1Hbnrger Ba l
pfle!-!.cI(()jlll11is ioll libel'!H dlelld k II11, \Va;.; ;]lrc!l die Mtinehcncr
NeLlcstel1 Nachrichten V('llt ,")1), ,'1, 1925 ZII1!l AlIsdrw.:k brachlcl!, Aus
ce\] VCl"l)!ieHtlicl1un,t;CII il1 den 1:;';H.::!lzeitscl1riHcll Sc.:lIOll hervnr,
dar: die HarllblrJ''..!;er l\lJSstCl!lI11  (9. bis 2], Anril haLi]Jts;iddich
i:! lI1altechnischef BcziehuJl,1; BdclltUI1,l; 11<lbcII wiirdß (7. B. Ne 15,
S, 12R, 1925, diescr Zeitscll! Ut). bllt: 13csicIJtigUll.!'.' det" Ausstellung
in der Stildtllnlk !Jcsl:ltigtc das, Deo Kern bildeten z\vei Halwt
\ eranstaltnugen; eillmal .,crgcblris einc:,; öifcutlichen Wettbewerbes
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für farbige Iiausbema!l1l1g d% Gr. Bur tahs in fiamhurg" (\\ O d
Übemus zahl1 eiche farbi e Aus\h,J[IlJIKSbilder  czeigt \nJrucn) und
züm anderen "Eine St idtel1al1e", in dei mcln ere Stadtverwa1tll/lgeil,
Ba.l1- und Hochschulen, far' ir;e DarsteUUIJgC11 VO,1
Denen, neu allf\;cfri.schten oder tlllfzufrischc01den IiÜllsc 'n,
femer beachtenswerte ältere ZcicJ11J1111\:;cn 11n:1 .F.nt\viirie zeigten.
Alle  in allem eine zweifellos hoch bcdcut al1le lmd interessante
AussteIJun,Z farbiger Baukunst, jn deI aber dcr b c1putz ich1te! DJS
,varen Priyatfirmen  !s geschäftliche AussteIIer, 3bcI keine Bchiir
den oder die mit schoncn [dclpl1tzbanten :1l1hY<11 tch:'L
OffCllb<lf ist die Ver<lt\sta1lullg zu spät i 1 der {)ffC'nt
lichkcit hekannt gc\\-Ordcil. J)<ln;l war noch \'011 eincm fdl b' I1
tag die Rede, an dem VortrÜge 111 der Uni\ ersitilt i!. lw1t('n \\'l1rd I],

Tagung des Verbandes Deutscher Architekten
und Ingenieurvereine vom 16.-21. Juli.
Die Tagung 'lIes VeJbandes <Deutscher Architekten- und in

;",clJ:eur \'ere1nc wurde <Im 17. JlIli 1925 in .esscn eröffnet. Nach
wlchti,gen p:c,>ch,ift1ichcu Verhandhmgen, die sich u. a. auch mit der
Beseitigung der ZW<lngswirtschait im \Vohnungswesen Hnd mit dcr
forderung., c:e nattSZ:I\SSrCl Cr lediglich fÜr Neubauten zu venn;J]d !],
bef:tßte. \\"tnden ferner i\'laßnahmen zur Förderung des Einflusses
des Tedmik<:rs im oifentJiclle!1 Lebc!], das \Vettbe\\'crbswesen und
die Schaiil1n.\{ eines öffentlich I cchtlichen Stanrles der Zivilillgenieu,e
und Zivi/architekten erOI.tert auch \\ nrden mehrel e "icbti>;e \'or
triigc  e11aItcll.

'Warenhaus Knopf in Karlstuh"

die sich aber  1lIch nur auf Malerlar'hell bezlJ,\:."clJ, Leider \\";\1'':11 die
VortriÜ e auf einzellle T':L\: c \'Cr!t::i1t, so dall wohl die wC!lie:s cn
Ausstellungs1besl!cher etwas ,dm'o]] gehint IwbelJ, Man ](ZUllI abc!'
schlieGljch Fremdc]] nicht Zllllil:tcl1, eilJe grtn7e Woche in rlalJJbnrg
zu verweiJen, 11m jeden Ta  eincn Vortrag zu hOle1l.

Piir die Ent\vickelulJl( der f<H bigen --\rchitcktur Im! diese CI sie
AusstellnlJg zweifellos eine  1()ßc Bedcutung  ehobt. \VahrsdJcfn
lieh wird die n:ichste in MUllcl1clJ <'ein, r:s i'it deshalb dan
die Edelputzil1dustrie mehl als bisller die gekennzeichneten
tungen beachtet und \\'0 hgcnd mÖglich, sich an den
iarbiger Architektur gut bcteilil',t. um zu verhÜten, dan der
meister die Far\bc in der Arehitektm deI Zuku1t1t bchensl'llt, Durch
einen $or,gfü1ti.1.': um ellgea! beitctC!I 01 gal1isatiol1:;pbn I1l1dl dall!!"
gesorgt \VcIid!en, daG ]lach \\'ie vor ker<lmiscIJe Rollstorie bei  dk'l
Groß- und J(leinb811ten bCYOrzllg! werdell. 1....1<1.

C ==== 0

() )l'lregienl'l, o.b:1Hrat Scl! lld:, Fnlllkh rt <1. NI, sp!ach uber
vin!.:: SmJkll!TISe ill Nord l1l\eriJi:<l, Der Rechter behandelte die Ent
wiekll!!!<'" dei Städte ill ...\IIICI ika lIlld dereu zn sp:ite d.\ß
cll\Je St tltbe1JClI!lIIl "pL1Jl rncht ,wszukommeIl ist. Er sprach
hin Über nnlndja, ,:tl der '\rchitektmausbilullng in den Vereimg
ten St:laten und die .form der AusfnhJ l\11!!, offentlicher Bauten, Er

dal1l1 ein nuf l(j'ie Allf jnge mode! Her Bauforlllcn bei g,roßen
ii'1idshiiusern, tiC\teJs lIud OcschüTtsh!iusern. Mit einer Entwlckluug
der ArclJitektnr im modernen SinIle kann gCl'cc!met \\ erden. Im
Verkehrswesen herrsd1t ellle bessc!c Verkehrsdisziplin des PlIÜli
1,1([1\$ als in Deutschland. Interessant sind die Unterbringung der
Autos ill C:ie'ich:iftsvicrteln lInL1 'd'ie einrichtllng der Tankste1kn, Dk:
l cgdulJ\!, des Stralknverkehrs \\'urde von ihm neben der Fiihrullg.
der dure!] StadtRebiete, deren mangelnde- Sicherheit
gegen ßahnhotS\1.,\(\utcll US\\., Cl"\\ ,jhlit. 1m \Vo11
llnngs\\"cscjl sill,I die Hellcn \VoJ1llviertcl !lud die t:tag !l\\"ollllljng<:n,
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die VcrsdJiedcnheit der \Vohnverhältnisse in Newyork gc.gcniibcr
Städten des BilJl1enlandes bemerkenswcrt. Besonders beachtcnswert
sind die Geschaftshäuser und Hotels. bet odenen andere Konstruk
tions- und AusfÜhrungsmei'hoden als in 'Dentschland ZUr Geltung
kommen. Das \Vesen der ßauauiSfiIl1rung-en in Amerika ist beachtlich.
Der Redner behandelte- audl in eit1zelnclI B'Jispielcn die Eigenart
moderner großer .Eisenbalm-.cmpfangsgebäu'de, die städtehaulicl10
.Enl\vfcklung ill Amerika, dfe Oe"\Ylnnung von Neuland und die
S2Ilierungen von alten Stadtteilen_ :Cr zog Lehren aus dieser
Studienreise, die dahin gehen, df\ß in der jetzigen Zeit baulichen
StiJIstandes die Großstädte rechtzeitig, Gelleralbebauungspläne schaf
fell mÜßten. Der Emwmf eiTles nellen "Preußischen Stadtebau
gesetzes" scheint hier geeignetes Material zu liefern. !Das tatenlose
Gewähfcnlassen im \:\'''achstum Imserer Großstädte muß ein Ende
nehmen. Die Gartenstadtbe\vegung "\ enlient kräftige Unterstützun.l';.
.Mehr a1s bisher muß der Vorortverkehr fÜr die Berufskreise jn den
&roßen Städten gefördert wcrden. R:eichsbahn und städtische
VerkehrseinrichtungclJ mussen sich  nsammeIl ton. Die BaLUnethodcIt
mÜssen Zur Vcrhil1igl1ng- des Baues eing-ehelld verbessert werdell.
Mit Tflckstandigen r:intichtungell, die nur verteuerrud wirken, muß
aufgeräumt werden. Architekt, Ingenieur und Unternehmer müssen
in dieser Beziehung zJ1samrnellarbeiteJl und die BerufsgeIJosseu
scJJafteJl !lnd Baupo[[zci mÜssen mitwirken, damit UTIJlötige .Er
schwerungen und Verteuerungeil vermIeden werden. In ,dier Kon
struktion der Klein\\'ol111Ungsbautcn wird bei 1ms noch nl'viel getat 1 .
Die Tflgung dieser Ballten ist meist imlerhalb eines Zeitraumes von
50 Jahren erfolgt, während das Leib.ensalter dieser Bauten ein Viel
f:c,ches dieser Zeit beträgt. In -der Wohnungskl!1tllr muß eine
systematisdie Erzielnmg. einsetzen. Die Führung des liaushalte  muß
in jed'er Weise erleichtert werden, doch müssen auch die Einrich
tungen der Kleinwohnungen daranr RÜcksicht nehmen. In ba11Hchen

in der Konstruktion von Tiiren und Fenstern, Bau
bei den InstalIationseinrichttl11gel1 und' dergl. können

";Joch viel VerbessenU1 en erio]gen. Bei aller Moderuisferung darf
man aber nieln aJizusehr in den Schematismus verfallen, denn diese
SeHe Id'el amerikanischen Bauweise ist kein Vorteil.

In einem Vortra9; Über das Heue prellßische Städtebaugesetz
zeigte Verbandsdn'cklor Sclnn:dt. Esseu, wie die Gesetze
des EntstehelIs Ulld die des Vergehens der Weltstaaten
aIter Zeiten 11Ur durch gleichzeitiges Stu:dillttl der Kultur und Zeit
geschichte ergrÜndet \vcrdcn können, wie eben so die Entwjck]nng 
gange Ilnserer Zeit geklärt wcrden mÜssen, tun die Grundlagen des
neuzeitlichen Städtebaues I ichtig zu erfa sen. Die Germanen, Jlic!Jt
die Romanen Westel11"OpaS, h3(blCII aus -dem tiandwerk mit tiilie do:.:r
Dampfmasc11ine die Groilindustne J!.cschaffen, die die Grundlage d(::r
modemen Wirtschaft geworden ist. Dadurch entstar1llllen die großetl
tiandelszentralen l11it ihre!! gewaltigen Verkehrsanlagen, dadurch
elltstalld'el1 weiterhin die iliterl1ationalell Ge1dzentralen. Unser
\ViI tschaftsleben braucht eine piallvol!e räumliche GestaJtllllg_ Die
erfahrungen und Arbeitsmethodeu des Ruhrsiedlu1Igsverbandcs
haben dazn gefÜhrt, die AufiJahme dieses Gedankens in das lH ue
preuBische Stadtebaugesetz zu veranlassen. Seine Praxis lührte
lliiol!ich zu der Auf tellu!lg von V./Jrtschaftspliinen, .die dett Groß

der Landwirtschaft, dem \VolnJ\vcsen lInd der Volks
erholung dem gesamten Verkehrswesen an geei 1Jeter Stelle
ihre ungehinderte freie Entwicklnng sichern soll. Diese W-irt
scl1aftsplÜne sind an keine politischen Grcnzen rrebunden und bilden
die Orundla en der Bebauungspliine, Um solches durchzuWhren,
nl1lß der Boden in \\resel1t!ich erw-eiterter Form wie tisher im
öffent1ichen Interesse seiner planmäßigen Zweckbestimmuog Ztt'
gefiiiJrt wcrden. Der Städteba1t soII den Inhalt ()Iie Seele und das
Lebeil der Nation darstellen, und das National'gcftihl durch über
brÜckung re][giöser politischer und wirtschaftlicher Spaltungen :'-r
'Necken. Bei dem Er1t\nlrf des Preußischen Stiidtebaugesetzes tlat
d:as Ministerium die Erfahrungen des RuhrsiedlUI1gsverbandes und
zahlreiche Anregungen aus der Praxis 'verarbeitet. die nlimmehr zur
aJJgemeinen Diskussio1J gesteHt sind. Gelangt das Gesetz zur
Durchfühnmg, so hat Preußen einen merkbaren Portschritt vor den
anderen Teilen des Reiches gemacht. Bei der dichten Besiedlung
Deutschlands wird sptlter Idlas Reich die Materie durch eil] R:eichs
gesetz regeln müssen.

c ===== 0

Verschiedenes.
Der prcllUische Staatsrat beschäftigte sich mit den RundverM

fügungen über die Förderung der Neubautätigkeit sowie über den

staat1icheu Wohilungsfürsorgefonds fÜr 1924. Der AnsscllUß empfiehlt
.c-c!TI Pienum einen Beschluß, welcher die Auffa."sung des Staatsr:1ts
-dahin präzisiert, daß die erlassene-a Anordnungen vor ilit.em
Erlaß dem Staatsrat zur Begutachtung hätten vorgelegt
werden müssen, daß ferner Maßnahmen zur Erhaltung
des vorhandenen vVohnungsbestal1des Ilotwendig seien und
daß schließlich das Staatsllli iisterium ZII ersuchen sei,
auf den Preiswucher ein besonderes Augenmerk zu richten, der
nach Id n in der OefientHchkeit geführten Klagen mit Baugerüsten
nnd Banmaterialien getrieben werde. Unter Annahme dieses Be
schlusses wurden dlie R:undlverfügungen zur Kenntnis genommen.
Darauf vertagte sich der Staatsrat.

.Eine LandcspfalldbrieIanstalt für Sachsen. Der Sächs. Landtag
nahm das Gesetz iiber die Erric1!tIlU.2: einer Sächsischen Lande'i
pfal1ld1briefan-sta1t an, deren Aufgabe Förderunß" des Realkredits fÜr
Industrie, Handel lmd Gewerbe in Sacl1sen ist. Das Grundkapital,
(1as der Staat einzahit, beträgt 1 MiUion Mark. :Das Vermögen
wird in PersolIalunion mit der Säc1Js. StaatS/bank verwaltet. Es
werden Pfandbriefe im Bctrap,e bis zu 20 MilJionell Mk ausj?;egebell,
Beliehen werden der lnldiLlstric, dem Iiandel oder dem Gewerbe
dienende Grundstücke.

Der große Staatspreis der Akademie der bildenden Künste zu
Dresden auf das lahr 1925 wir,dl filr Architekten ausgeschrieben. Die
Hcwerbungsbedil1.2:ungen, weiche die Voraussetzungen Hlr die Zu
lassung Zllr BewerbllI1K, !dier Bewerbungsaufga.ite, die Anmeldungs
und AbIicfcnmgsfristel1 lIS\\'. enthalten, kömlen VOll der AkademJc
kanzlei uncntj{c1l1ich bezo.£:en oder .ctase!bst auch eingesehen werden.

Automobilstraßenbau. Die vor knrzem in Miinchen Zllsammen
getretene Tagun9,' der StudiengcseJlschaft fÜr AutomobiJstraßenball,
nn der eine große Anza111 VOll Vertreterll des R:eichs- und d-2r
Lillderregierungen, sowie der W!jrtschaft utld Indllstrie tellnahrn0n.
nahm zu den \\"ichtigsteIJ Straßel1bul1techn!schcn und verkehrsrecht
lichen frQgell SteUung. Stadtrat Riegel-München beloute 11. J.:
Die Verbesserung der Straße sei eine der wichtigsten Aufgaben VOll
Reich 11ntdl Uindern. Die Straße sei in let7:ter Zeit in die erste
l?eihe des Verkehrs gerÜcJ.i:t. Iiierauf sprach 110ch Gcheimrat Pfhl!!:
vom R:eichsverkehrsministeril!l1i, Direktor Dantschen von der Reichs
b$hngesellschaft, Gruppe Rerlin lIi1d Oberballtat Beble VOI11 Staats
l11iI1listerfUIll. Nach einern Referat des Millisterialrats Moll-BerJin.
dem Leiter del- Geschiiftsstelle der vereinigtcil prcllflischen Provin
zen, Übet "Gesetzgebl1lig 1IJ1d Finanzierung für \Vege des KnrH
\"erkehrs". wurden Richtlinicll fÜr oic Finanzietlmg der Weg-el;t::,ten
<tllfgesteIIt.

Vorbereitungskurse auf die Meisterprüfung. Die 'Handwcrk 
kammer Z1t Berllt1 beabsichtigt im Au.c.lrst Vorbereituugskursc nuT
die Meisterpriiftmg zn veranstalten. die sich i11 TeilJehrgiingc fiber
Gesetzes kunde, Buc!lfiilirultg, Kalklli<ttiou 1111'dl, je 1i8cl! Eigenart 1111d
Bedürfnis des einzelnen Handwerks, auch it1 solcI1e über Technik,
Materialien-, Stoff- und Warenkunde scheiden. Änmelduns;cTI sind
an die Iiaudwerkskammer, Berlin SVI'. 61, Tcltower Straße 1(4, zu
richten: sie können alich miil1dlich iu idier Zeit von 9-1 Uhr,
Zimmer 12 erfolgen.

Die Stuttgarter Stadthalle eingestürzt. Am 23. d. .Mts., nach
mittag kurz nach I Uhr. wichen die fiit die neuc große Stadtlwlle,
die im lliichsten Monat an1äßlich des Katholikentages erÖffnet
werden sollte, berei.ts al1f,gerichteten sechs tio!zkonstruJdiol1sbinder
dem Luftdruck, l1t1d stÜrzten .unter furchtbarcnl Krachen
zusammen, Zahlreiche an dem Ral! bcschäftigte Arbeiter
wurden lr.Iter den TrÜmmern begraben. VOll allel! Seiten
wurdcn Schwerverletzte in privaten und städtisclien Autos
in verschiedene Krankenhä!lser abtransportiert. Mehrere Tote
l!lJd etwa 15 Schwerverletzte solien .2:eborgen sein. Die \\Tuc.ht der
stiirzendcn IiolzrnasselJ kann man daran erkenllen, daß ein unter
den Bindern stchenld:es GesP<li11i (Wagen mit Pferden) bucl1Stäblich
zttsamrnengeQuetscht wurde. Die als Ausste-l1ungs- und Tagung3
haUe von der Stadt Stntkart geplante große Stadthalle an der
Neckarstraße, war fiir 8000 Sitzplätze vorgesehen. Die groBe Iiolz
IWl1strl1ktion wird zur Zeit iJ3Ch dem Zollingersystem auf massiven
ßetonmal!Crn mOntiert. Die Baukosten warel] auf eine Mi11iol!
Mark veranschlagt. Der sechste BiJlder war bereits auf
gestellt, aIs unenvartet ein \ eststl1rlJJ einsetzte, der den Bind  f
aus seit1en Umstrickungen löste und in ,dic bereits stehenden füuf
Binder warf. Die -Halle brach bei dem ungeheuren AIIPra.1I dann [:1
sich zusammell.
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Verbands-, Vereins. usw. Angelegenheiten.

Hauptversammlung des Verbandes dcutscher Architekten. und
Ingenieurvereine. Der Verband deutscher Architekten- und Ingenieur
Vereine trat am 17. Juli im Es.scner Ratl!aus zu seiner 50. VeJtrckl
versammlung zusammen, zn welcher 27 Venb'andsvereine erschienen
waren. Der Vertreter des OberbÜrgermeistcrs begrußte die Ver
sammlung. Verbandsvorsitzender, Oberbanrat Schcnk-rranlnurt
3. M., eröffnete die Verhandlungen. Verbandsd'irektor, Oberbaurat
Metzger, erstattete den Geschäftsbericht. Der Verband l1i1lfaßt da
nach zur Zeit 8000 MitgliedeL Dje Tagung befaßte sich weiter mit

fragen der inneren Org<misatiol1, Die Versammlung 'hat schließlich
beschlossen: 1. arl 'den ReichskauzJer die Bitte zu richten die
PrÜfung ,und Abgrenzung der technichen R:eifearheitcl1 nur' Be
amten mit technischer Vorbildung, mit praktischen .Erfahrtw!':en und
den eJiorderlichell' SOllderkel1ntJ1ls en  tl llbertragen; 2. an d n
Reichsminister des AußereTl den Wllnsch zu richten daß die Reichs
fcp:icrtJHg ,dien Reiclisvertretungen im AI!sIam.le in d n Gegenden, die
hjr die technischen Interessen und den vVeltmarkt besonders in
Frage kommen. geeignete technische P:.orson!ichkeitcn eder te l1
nische Beirate angliedere.I

Das WHheJm MaI'x-Haus. Riid>.an!idJ.t

der Frage eines wirksamen Schlitzes der freien Architelde'll und
Ingenieure gegen wcnig g;eschulte Kriifte. Die in Osterreich be
.stehcnde Einrichtl1ng .dIes bebördlicli geschützten Berufes de.s Zivil
ingenieurs uud ZiviJarcliitekten soll, für kÜnftige Verhandluugen die
Unterlage bilden. Eine';1 breiten R:aum nahm die Besprechung der
Wohnungsbaufragen in Anspruch. Die aufgestellten R:ichtlinic']
wurdcn von der Vcrsammlung genehmigt. Sie erstreben den Abbau
der Wolmungsz\vangswirtscllaft lIud' treten idlafÜr ein daß die
weiteren Erhöhungen der liauszii]Sstcucr <1l1SSchießlicl1  um Woh
nungsneUlbau Venvendl11]g ffnden. Der wasserwirtschaitliche Aus
schuß wurde beauftragt, seine Arbeiten wieder aufzunehmen. Weiter
befaßte sich die Tagung mit dem \Vettbewerbwc:'.en, dann mit den

Alt.Bauschii1er-ßtlnd Dt.-Krone E. V. DIe diesjährige Mit
g:liederversamml1I1!g', verbünden mit der feier des 1. Stiftu:1gs
festes. findet Am 21. Imd 22. d. .Is. ill Dt. Krone statt.
u. <1. Vortr;g; des tIenn Schön, Marienbnrg, iiber:
..Neuzeit!. Straßenbcfcstjgllm;sarlen." SOllntag, elen 23. August,
vormittags: Rtl:lc!gang durch die Stadt 1lnd AbschiedsJYrÜh
schoppen. AlIe ehemaIigell Schüler der Haugtwcrkschule Dt.
Krone werden zu dieser feier herz!. eingeladen uud gebeten, mit
illfel1 Damen recht zahlretch zu erscheincn. Allllleldl1ngen zur
Teilnahmc J1j]t! 7.!! dem Fcstessen mÜssen bis zum 5. August 1925
bei Herrn Professor .ebert (Baugewerli:sscI1l11c) erfolgen. Die
Personenzah1, Damen und Herren, ist hierbei anzugeben. Im



Wartesaal 2. 1\1. auf dcm OstbalJuhoie Dt.-Krolle werden die
Quartierkarten und rcstabzeichcn ausgegebeu. DC1- Vorstand.
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Ausstellungs- und M ssewesen.

Eröffnung der Bauausstellung Essen 1925 (18. Juli bis
16. A1U!;ust), Sdt Jahren war diese Ansstelhmg geplant und nnr
ctnch die Ungunst der wirtschaftlichen und politischen Ver"'
IlältrJisse YCrzogert. Ganz ungew6lJllliche Anstrengul\gen mußten
gemachf werdcn, um die Ausstellung trofz der Besatzung Ilnd der
dadurch sich ergebenden räumlichen und allgemein tedmischen
Schwierigkcitcn dl!rch.mfl1hren. Dieses ist in einer ganz vorzÜf>,
lIchen !lnd originellen \Veise ReJlIHgel! und macht schon durch
Qiese LösJ!n  dcm Wesen der AusstelluJl.';. das ßauWe$ell t!1ld seine
AnfRaben zu ionleru \\ je seinc Leistungsfähigkeit zu e1"\\ eisen,
alle :EIne. Die recllfzeiti.l-'-c Vol1cndtnl.'; einer großln. Hellen .Eisen
betonhalle wurde verhindcrt. Der Neub ll einer .g:roßcl1 HolzhaUe
mußte in weni en Tag-en yo]]cudci werdelL Die Halle selbst darf
als Aus tellllng-sgegel!staJJd gcHc'l. j)ie IW\1Ipliziertcll Platz ver
h8.ltnis e wurdcn durch g!iicklichc 8!chitektoniscbe Z\\eckbauten
UlJd <lndere Elcmcnte baulichcr Art liber brücld. AiIes aber \Vat
die Arbeit weltig-cr Wochen, da dic Klärung der iFreigabe der
I laUen durch die BcsaUung solche NCIIschöpflwg"en verlangte.
Die kÜnstlerische Leitung dcs Aufbaues der Ausste!Jun shalleIt lag
in Jeu Handel! tier Achirekten }\ic!zendol f lind Schneidcr in Essei1.

Die
die wichtigsten Die gIl1udJegeuden Baustoffe, wie
Zement und Ziegel, werden von den großen Firmen in mau[]ip;
faltiger Ausführung yorgefiihrt. GipsballkoI1strukt:oncl1, SteillZel11'.
in jeder Verwendung, Mittel zur Abdichtt!ng ltnd zur Ver
schönerung sehen wir ue]Jen Holzkotlstmktionell aUer Art, Teik:n
des Eisertbattcs und Eisenbetolts, Bedacl1Ungsmaterial und Dach
!wnstruktioncn. Die l1attirllchen Baustoffe \\"erdeH in rcicller Aus
\\ anl gezeigt. Auch die wissenschaftlichen GntUdl2.gelt sowie ;n
geologjscher wie ill materia!-techniscI1er Hinsicht hahen kleiBe
Sonderatlsstelluugcl1 erha]teu. Große und l1elwll lte Firmeil g:e
währleisten die Sache gemäß Interesi;ant silld ::J.t;-ch
neue Konstfl!ktiolte:1 der Industrie Modelle VOI!
großen Jiolzhiwsec1, die neuen R,ollschutzgittcr.' modcrnc Aw>
ftihrtt1Jgen VOn Tilren tlitd fcnstcj,l. Der illnere Ausbau kommt
sehr Z\lr Geltrlllg dut cll  cl1ölle Au.'\steil11l1gel1 fÜr Tapeten lind
fußbodcnbelHJ:!; sowie Fal bell une! Stllckdecke 1, die il1 selt!CuCr
Volbtäl1dlgkeit g-ezeig:! \I erdc!I. Oie Linolcllln!'IdtL"tric i!:>! b'
sonders gut vertrete)!.

Die modernc B;-wkollstruktioll zeigt "ich ill Dcckcl\- lIn.l
\ al1dl\Oltstf1!ktiol1cIL Bei ilnc1\ werdcll <t1lch die \\,ÜrHle - \\'ilt
scltaftJicl!ell r:icr11cntc bcn:ck::.iehtid, \\ le i hcr!i  I1]Jt das Gebiet
der \Värmewirtsc1wft im Hause durch dic VorfÜhrung zah!reicht..f
und vorbildlicher Öien \I\Jd t!eizanla.i!;e)l, besonders auch VOlT
Kac11eJofcilfabrikcn eine Benick$ichtig-tlng eda1tre:1 hat. Dj.:
Schönheit dcs Kacheloiens kommt  l1If dieser Ausstel1l1!U:: sehr 2M
Gelmng. Die Gastechnik zeigt vorbildliche Anlagen fiir liciz-.
Koch- nnd Badczwccke. Die KeramrK ist durch yorzii!diclle Eil1
liclitung-e:t fiir Badezimmer \11tU moderne W<lndhckleidung gut vel
treten. Allch die Eimichtlt!lgen hir \V2sc!d,iichen il1 den ver
!:>chiedensten Ausflihrungen sind zu .sehcn. Das Hilfsmittel heim
Bauvorgattg zcrgt sich in der Ausstcl!wlg z<lltlreicltcr moderner
Maschit1e:l Hit die Verarbeitun  von N\Örtel und BetaII, Aufzil.l: C:
a!lel Art beim Bau und im Hallse, fahrzell e fiir BaLlzwccJ.;:e,
BauPtJt11pen, Stfaßenreinigungsg-craten und derg!. Pavil!olwrtig"C,
moderne Bautelt JJ:!ch den Erllwiirfen der Architcktell \Valrl lInd
R:ödel zei e7J die Amvcnd!ll1!!." moderner Bauformen fiir ])rOpa
gandistische Zwecke Vot! oft !!."roßem Reiz. Sie weiscl1 in ihrem
Zweck hin auf die Vielgestaltigkeit lind Bedeutung" der ßaustorr
industrie. Der Eisenbeton-ObeJisk der \Vickin\:;-\Verke ragt hier
besonders hervor. Auch die modernen Methoden, den Beto!! unter
Druck mit Maschincn 7,u vcrarbeiten. \verdell gezeigt.

""Vir sehen \\"citelhin die VerwelLuiJ:1g moderner Str8ßenlJau
stoffe, ein sehr akfltelles Gebiet des B l1\vescl!s bei der !icutigcn
BeaIlsPflIchul1g der Straßen dllrdi del1 AutomobiJvcrkeltr.

Ein besondere Abteilung- ,,!l1dusfriebal1" zeigt Bauten von ßatt
LJr1ter lehm[m.r:en. Architekteu, 11IgetJiellreIJ ul1d . rorlcn Industrie
unten1ehmungen sowie vom Bund "Heimatschntz" und weist auf
die Bedellt!tug liber die A11\Velldtlt1!  des Bal!\'.'esct1s in allcn
Zweigen der Industrie lind des reilten Zweckbaucs hin. Wir se]1Cn
hier ei 1e Auswahl moderner BatIfoTlnclI.

Die SondcrausstcJ!UlIg "Deutsches Bauweseu" zeigt rlcl1tung
.Q.ebcnde Bantcn ans allcn Gebietcl1 Deutschlands, d.arunter dte
Entwürfe fiil1rcnder Ardiitektcll. Vom Einfamilienhaus bis zur
Kirche, vom Verkehrsbau bis zum R:atlJal1S und zum Yriedhof
sehe 1I wir 'die ntlter vie1f;iJtiger und verschiedener Mitwirkung
a1ler baucudc7l Kr!Cisc e!1tst ndenen Bauwerke der letzten Jahre,
eder architektolli<;cJ1C Lösungen' große] bau]icher Aufgaben, die oft

von außerordcntlichem Einfluß auf die Erhaltung oder Neu
eines Stadtbildes j1J Deutschland sind. überaus be

Iducttd lind "mrcgcnd ist gerade diese Ausstellnng, die das Ringen
(:er BaUKnn$t !'ach clUCHI !Jeuen Baustil in sich trägt.

Die FOltschritte der Nenzeit in dieser Ausstelhlllg zu zeigen
ist ihr Zweck_ Fachlichc Kreise hahen bei ihr Pate gestanden.
Die fachwelt kann daher m1 einer solchen Veranstaltlmg nicht
\'oriiber.l(elten. DrÜbcr hiuaus ist die Ausstellung von Wert ffit
die kün::.t!erische lInd techniscl1C Schulung der Gesamtheit, denn
d8.s BallProbJe11l i t eine der Grnndlagen unseres staaUichen und
esellschaftJiclw-;1, !mSCres wirtschaftlichen und kulturellen Lebens.
Die Bauausstelll1l1  hat sich bemÜht, über den rein fachlichcn
Charakter hitlatl  < uch der Gesamtheit einc Quel1e der ßelehrung
zn sefn. Die gn:Ue Bedeutung, die ihr beigemessen wird, geht
daraus hervor, daß sel!r . [lttgesehcne fachwissenschaftliche und
ßauge,verbevcrbälldc iIJl.C Tagungcn mit der Ausstellung ver
)indelL Belehrende Vortriig-e sbd Über die ganze Ausste!1ul1g
\ erteHt und fiihren in fast ,,]je einschhigigen. modemen Fach
rebiete des Banfaches ein. Deli Vcrcincn wird heim Besuche der
F;-ueTs,:telll1!1g- he"ondcI es Eu[gcgcllkol11l1iCn VOn Seiten der
Lt.itn ,r; ([ . tl1, ßi::rohn   Glückauf, Z. 12) bewiesen.

Rechtswesc!1.
"Arbeitseinteilnng:' eine Interessante Verba:1d!ttt1f  fand vor

kurzer Zeit. wie .,Schles. Ha:-tdwerk und Gewerbe" berichtet, vor
UCI11 Scllieds!C.ericht der Maurer-Innung Breslau st;Jtt. in der der
kla.';cttde B.1U:Hheitef sowie sein Beistand, ein Gewerkschafts
oekretär. ein lledeHtt]t1 svoi]es Eingeständnis machten. Klager
"izlnd bei den1 behl8gtell Maurer11lcister in Arheit und zwar wurde
Cl' mit dem TrJ.gcn VOll Schlacke beschaftigt. fÜr seine Arbeit
\ er1;rngtc !Cr dicselhe Zulage, wie sie dlc Ziegelträger erhalten.
I'er ArbcftRcbcr bewill i gf(j ihm aber m!r die Kal!arÜgcrz\1!agc,
,";delle tim 5 PLI:!;. gC'ri1l.\H:r i<;t. als die Ziegclhnr.erzulage. FÜr
(:;\s SchJackctr;:",LII sieht der Tal jf iibcrhallpt I,clnc Zulage vor.
-\b dlOr Batl,lrbcHer mit schier Mchrlorc1erHug- von dein Arbeit
,eber Hbi!:e\\'ic'iCII ill1ßcrte er, d;!1111 werde er eben Cll(
"prcchend 1,l]]y;,>umcr . II;Jd sich uic Arbeit
[i,lr<lllfhin \nlrUe er fri .tlc$ C1Itl;lSSCII. Nun klagte er \Vieder
c:lIste!lu]]g Lt!ld"S.c!l,ldcllcrsatz, d{t sei]]e Entla sllng !l11 erechtferti. l
eL weil er B:!lIdele. j( rtcr (ßetriebsobmamd g!Cwcsel1  ei und
< !so solclter erst ZlTlt:tzt l1iitte eutlassen werden dfirfe l. In d;:-r
Vcrlrattdlun;>; fÜhrten er lInd sei]] Beist,wd der Gewerhsc1wits
:'ekretär des BaLlarbClttn.erbCll1dL:s 2lIS, daR feder Arbeiter, der
nicht dcn Lolm erhalte, deu er beallspruchen zu J.;önnen glaubt,
ol1ne weitel es hercchti. t ist, welliger 211 arheitcn. sich die Arbeit
"einzuteilen".

J),tS Schil'ds c! iclJt erblickte il1 de!11 VCI halte } des ArbeiterS
einc p;lssivc I\cSistcllz. die dcm Arbeitgebcr' ebenso wie Arbeits
vcrwci erl1)),  das R:echt ,g:cbe, den Arbeiter fristlos zu elltlasset1,
<11!ch welln er Baw.1elep;icrler sei, ulld wies den Kl iger mit seiner
Klage IwsfenpiIichtig ab. Das von diesem Bmldele iertcl] u71d
uem Gc\Verk chaftssekretÜr ge1T1Qcnte Eingeständnis Über die
"Arbeitsstrecl';l!lIg" aber ist fÜr das Bangewerbe recht wenvoIl
lIud wird wohl bei den ewigen .LohnverhanclIlIlJgen nocl1 eine
Rolle spielen.

Meisterprüfung.
Breslau. Vor der liandwerksl.;ammer L';U Bresl<lll hat der Bau

Pali I Billiol.; altS \Vallendorf, Kreis Nams]mt im Monat
Juni IJriifulJg als Mat!rcrrncister bestanden.

Bücherschau.
AUe Fachbücher, auch die hier anr;ezeigten, sind durch U!lsu n Verlag ;:u be7.iehen.

'Vilhehn Kreis ist B!1I1d VI, der im Verlage von G. D. Baedeker,
t:SSCII, erscheinendcn "Charakterbilder der ueuen Kunst" ge
widmet. Preis 5,- Mark.

Carl MeSßner .\.':ibt eillen a!isfiihrlichen und liebevoll
c1taralderisieronrJcn Text zu den 34 Bildi::tfeln, die das Wirke1' des
Dilsseldorfer Architekten zeigen. Die EIgenart seines archi
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te! tonische J Schaffens saUen die dlei in dieser Nummer, mit
frdl. Genehmigung des Verlages, abgebildeten Werke andcut 11
und zng.:!eich den Leser mit einer Textprobe des Buches bekannt
machen. Wen:! auch der Umfang des Buches nicht jedes der
vielen Werke des Meisters zu zeigen erlaubt, so hätte doch auch
die BetonhaIle in Leipzig abgebildet sein köullcn. Die fiihre71de

Denkschrift des Landkreises Breslau zur Frage der Eingemeindung
von'Vorort:;emeillden in die Stadt BresIau. Von Landrat Bach
mann und Architekt 1'1'1ay.

Die gut au::,ge::,htttete Denkschrift verficht die Idee
SchafiulIX VOll Trabantenstädten lind glaubt nacl!\veisen zu können,
daß Ans.ätze dazu vorhanden seieo.

L _I
Entw\lrf für ein. H()dthau!I und Hod1haus-Hof Ardlitekt Stadtbaurat Erb!!, Rei<ben'badI i. ScbJ.

Ste!luIlg, welche die DiissclJorfcr "R.iclltnng" im k[HlstJeri$dlen
Bau chaffen Deutschlands eimJiunnt, wÜre ohne Kreis" Lehrtiitigkcit
lInd sein eigenes Schaffen 'schwer denkbar. Auch aus dic$e!1l
Grundc wird man sich fijr <.18.$ BIlCI] intercssierelJ. ,",Ver Kreis
keimt, findet llicr eincn guten übcrblic!(' dessen, \lias der
52 jährige seit scillen erstclI Erfolgc:] vor fast 30 Jahren fort
schreitend geschaffen hat, dCII Jiingcrcn wird dies!;) ßekatJrltschaitsehr föl dernd sein. K. L.

Grundla ell fiir den praktischen Eisenbetonbau. VOll Dip1. rng. Deory;
Padlcr. Il\dnstriebcamte;I Verlag G. 111. b. H. in BedilJ NW. 40.
300 S. Gd. PM.

Nach dreimonatigcm Oebrauch des Bilches
k;lll1L ich bestäli ell, daß es wjrldich die Grnndlagen für den prak
tischen EisenbetoIJbilH bietet, und zwar, abgesehen VO:1 dem kl,uen
und iibersichtHc!l imgeürdnetcn Text, durch 11'11 praldisch ver
wendbare Formeln Im<.! 38 wertvolle Tabelle:1, VOI1 denen Ich die

I
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unmittelbare zur Bestimmung der I3ctoo- und EiscnQuerschnitic
dienenuen besonders hCfVO, heben mÖchte. Hieluei ddrfte-d alle in
der Praxis vorkommcnden Falle bcrÜcksichtic;i  eill, z. B. auGcl
ciufacllcn und umsckllirtcn SliilZCIJ, einfach bewehrten Plattcn
balken aud doppelt bc\vehrtc Platten. Balkcn mit ureiechförmigcr
DTlldzotlc. Plattcnbalken bei Be! Ücksichtisl!I1  der Betoll-ZllgZo:le
und rechteckige eXle\J!rlsch gedruckte oder gezo eJle Querschnitte
mit einsejtj er und doppelter Bcwehrn!lg. Dard;l schließen siell
18 statische Tabellen für den Freiträ er, den Balkcn a!lf z\\"ci
StÜtzen, den eiw:3efti  lJ1Jd den beider::.eits stal r" ci IResp;mnten
Balken. den Balken alTf mehreren Stiitze1! im Ejnzel- !Il!j
Streckenlastcll, den 'Rechteck-R,drl1lcn mit fuß::;ele l"en und den
ZWeigelellk-Ra!lIJ1en mit parabel- In\\". :>attclfonmg:ell Riegel. Seho!1
dle:-.e kurZD ZUSa111l11e(lste!1u;rf'; r.ei l, \\ ie brauchbar das BLIch fÜr
die Praxis ist. K!al dun.::hd.ldrtt.: ](oJJslrLIktiOJls-l\eJ.!e!n. \vie 1:. B.
ti]JeJ die Anordllllng der BÜ.l'.cl U:10 Schräg-Eben. erhö](en den
Wert. Für deli. lLer <;(clI mit dem oder SJ)Jluer:>:ebiet des
EiseJJbetollbQl1e  be chÜftigel1 \\ ilJ, ist Über das vor
handenc Schrifttum beigefÜgt. A!lc'O in A!!clI1 also ein fiir dcn
Prflktiker seLr empfclJlclJs,,"u tcs, ncll(lIbei prei-,,\VcrtCs ([nd sehr
gilt allsgestaHetCs Huch. DipL-lil;.t. R II ci 0 li Pr C 11 ß.
Lohnsteuertabellen zur Berecl1lHH1g des Steuera1nugs bei wöchent

licher Lohnzal1hl11g. ah 1. Juni 1925. Verlag G. K:1app
&. Cie., Pfu1Iingen Preis ,SO Pfennig.

Die äußerst prah:Usch \lud ÜbersiclJtJich :lllgcordnete, auf
starken Karton gedfllckte '} "beHc so!He ill kcine", Betriebe fehlen.
erleichtert sie doch die LO]!Ilahrec!1l1lH1g ganz \\ csentlich. Oe! je
weils in Frage kommende Stenerbetrag kalln Init einem ßlick ah
geiesen werden, so daß Zeit und j\1Ü!1e ResP8rt \\ erden. Die
Tabellen können jedem Beirieb, der WochenlÖhner hes;chä1t;g.t,aufs beste empfohlen werdelJ. d.
Bestimmungen über die bei Hochbautell anzunehmcndc!l Be

lastungen und über die zulässigcn ßeanspruchungen der B3!u
stoffe. Fil1lfte €n;iil17.te ?u!]8ge. \V. J-:rnst J(- Sohn, Berlil1.
1,50 Mark.

Die neue Ansgabe enti1;ilt deu f:rlaß vom 2-1. 12. 1919 über
die BeJastungen lind J3eansPflJc!wngen, dic Er]asse vu!tL 21 4.
1922, vom 23. -:I. ]924 und vom 10. fL 1924 libc! Alls!c J(n>::en des
ersten Erlasses. femer den r:r]aR \-0111 2. 1. 192-f ilber die Be
rechnung von Riegeln eisel ner rachwerk\\'Ünde. den Erlaß vorn
14. S. 1924 Ilber Schorl1steine au;; Kamillstcincn unu ucn IJeuen
Erlaß vom 25. 2. 1925 Uber die zuiiissigeI1 Beali">JJrtlchuJl.l{en VOn
fJußstahL hochwertfgem ßal!stahi, Our1ciscn, SlajJ1 llI1 (Stahlform
guß) und geschmiedetem  tal'i mit deli llC-J1t.:ll Bestimmungen illJCI
die Knickbereehnl1ng von ßal'tcilen allS diesen Stoffen. M. p.
"Untersuchung des Dichtigkeitsl?:rades VOI1 durch Austriche mti

gebrachten Schut7schichtell" VOll Pan1 heRcr. Verl:.iC:: For
SCJ1Ul1gS- und LehJinstitllt fOr An;;treicl1technik Stllttgart. Preis
1 Mark posifrei.

Mit der aus seinen frriheren Schriften beh:a1llltelJ Gdwdlichkeit
zeigt der Verfasser in diesem Schriftc]ICIl, \\ ie Jedennann ohne
VorkenntlJisse die Dichtigkeit oder Durcl1Iüssigkeit VOn ÜI  oder
[>:lrIJschjc!lteJ1 nachweisen kaul!. Wenn auch wissenschaftlich Hingst
feststeht, (18[1 pfIan.diche Öle uud Ölfarben keineswegs wasseruicht
sind, so ist es doch vOn graf)ter Wichti keit, daß man sich von
dieser TatsadlC mit cfi.;ellcn Au(',cn iihcr7,cu:st. Über dfeses rein
praktische "I/erfahren gibt die l,!cinC Schrift kurzen lind klaren
AufschlllR Md 7.ugleich eil1cu \de durch crg-iil17.ende
Mittel die DureJJWssfg!\:cit vOll oder Farhschichtcn behobcnwerden kant!. d.
Der fisenbeton, YOI1 R. Saligt:r. Verl   Alfrcd Kroller, Leipzi[(,

]925. Preis: broS-;:]I1<.:rt 24 Mark, geh. 20 Mdr!<.
Ahn !\<11111 dieses 635 5c.:iten std! ke Buc!1 als ein l\:lcil1cs lhnd

bLiCh des EiscIlbetollbmlcs bCleichHCJI. Alles fiir RClCdll1l11lg HnJ
Gestaltllng Grul1'd]cQ;cndc ist darin enthnltcn. Das mciste i;;t sogar
bis in die kleinstc!] EinzcllllCiteJl durcilg\'arbcitc-t. t:incrt :1:csoudereu
\Ven erhält das Buch dpfell dic vie]cn ein estrclltell
welche dem PI <.\ktiker die Her8chnuIlg \'On
tiorren ganz beu'eutcllll erleichtern. B(! ()lldcrcr \V( rt wurde auch
auf die vorhandenen Vcrsnchsen!,ebnisse Qe1e.2:t. Die c r:rgclmisse
\\ erden durch vide AbbiJdllu)2;cn dn challlich gemacht. Daraus
w<:rden dann die erforderlithelJ Fo!\!,el"lI!l2,'cJ( fÜr (Ue Berechnllug
gezogen. Ablresehcn \'OH dei;] '\!'ediegcnCll SadlHd(cn 11I1(a]t des
Buches ist zn dan der Verfasser jedes J::'rcmdwort zu
vermeiden sucht und deutsche \Vortc schafft, z. B. Dürch]auf

träg:er für kOlltinuierlichcn Träger. ausmittig für exzentrisch,
::3chr.ifttu1J1 (schon bekannt) fiir Literatur us\\'o Auch manches, was
man sonst wcnige.- findet ist k1ar und ausfÜhrlich .b'ehamj'elt, z. B.
die in z\vci R:i I1Hmgeu bewehrten Platten. Als Anha11g sind die
\"0111 ])eutscl1en Ausschuß für EfsenbetoJJ vorgeschlagenen neu n
Bestimmungen fÜr ßanwerke aus EisenbetolJ b jgegeben. Auf diese
l3estimmungen wird bei Gelegenheit noeh naher einzugehen sein.
Am Seh]usse des Bilches befindet skh eJn ausführliches Verzekhnis
nbe! Schrifttum fiir fisenbefonbau. Das bei diesem Umfange und
r;ediegenen Inhalte preiswerte Buch muß iedem, der sich mit Eisen
betou niiher tefasseTl \\ ill, empfohlen werden.

Dipl.-ln,g,. R II cl 0 J p 11 Pr c niL
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fragekasten.
fmge Nr. 75. III eincr zm" EiTlfichtung einer Turnhalle an

ekauftell Schenue soll bis zum endgiiltigen Umbau ein
provisorischer Fußboden eiMebracbt werden. An Material steht
Sägemehl billigst und bequem zur Verfügung. kh habe ehJma!
gelesen, daß mft Sägemehl tl1]d entsprechenden Beimengungen
ei:;] praktischer und gediegener Fußbo:den tur T\l[nräume ge
schaffen wird. Ich möchte den Fußboden nicht erst provisorisch,
sondern  leich so herstellen, daß er iiir den neuen Turoral1trJbleiben kann. R. S. in L.

Frage Kr. 76. Kau:1 einer der. werten Leser mir Aufklärung
uber die \'cn\-endLlng von Schiefermehi geben. Kommt irgend
ein Verwend(!l1gszwec]< in der ßal1materiaHenbranche in Frage?LC.M.inB.

f'ral?:e Nr. 77. \Ver liefert blau engobierte Mönch- und
Nonne:lialzziegeI oder ungefähre Farbung wie Bahnhof friedrich
stnlße Ber]iu (Massivbau, Eisenscl1melz).

B,il(J1]igro, Danzig, liopfengasse 74.

3. Antwort auf fraJ{e Nr. 71. Mit dem vorgeschlagenen
Uuterbau bin ich einverstaude:l. Der Zernentestrich darüber hält
aber oft nIcht, weil gewisse DIIngerarten elue zerstörende
\Virkl1J1g auf den Zement ausüben. Es wäre daher mi;ldestens
nötig, deu r:.'itJ'ich mit einem entsprechenden Anstrich zu be
handeln z. B. mit den Lithnrine7] der Firma lians liauenschHd.
1I1\vieweit diese Behartdlung aber auch! - der mechanischen Ab
nutzung: befm ;vlischen und der Ef.l- und Ausfuhr des Dü11gers
standl1ält, darÜber dürften ausreichcnde Erfahrungen fehlen. Ich
persönlich vel mcide daher Zemetttcstricll in Lagerräumen für
künstlichen DÜngcr und verwende lieber flach- oder hochkantiges
Ziegelpfla ter aus gut gebraimten Ziegelsteinen, welche in Kalk
mörtel verlegt Imd mit Asphalt verfugt werden. Die etwaige
Durchfahrt erhält <Im besten groUformatiges Natl1rsteinvflaster
(Granit. Basalt), ebenfalls mit Asphalt-Verguß.

l( LI d 0 1 p h Pr e u ß, Breslau 10, Matthlasplatz 20.
Antwort auf Frage Nr. 72. Nach gutem Reinigen der Risse

!<Ö!1nen die kleineren nach vorheriger unterer Tonabdichtul1g mit
flÜssigem Ze111entmörtel vergoss;en werdcn. Die- gre)ßerc'i1 Risse
wÜrde ich mit Beton allsstampfen oder auch mit  uJ:£.:ebrannten
Zie. e1!1 fcsl ausmauern. Zum Putz wÜrde Lch h,L4nmlischen Kalk
mörtel mit einem geringen Zementzusatz verwenden, über die
Verau]<eruMg: Uißt sich ohne das alte Bauwerk Resehe:] zn haben,kein Rat gebc-n. Lud w i g SI c her t.

3. Antwort auf Fra e Nr. 73. F [ir die Ausbesserung ge
ri$ e!lcr AspliaHdäc1ler dtirfte die lierre'sche Dichtl1ngsfaser zu
empfehlen sein. 111 Scldesie:<1 befaßt sich mit der Verarbeihmg
dieser Faser z. ß. seit vielen Jahren die als reell bekmil1te Firma
Paul Puschmann ill liohellfriedeber , Kr. BolkelJhai 1, ohne deren
WisscJI diese Auskunft ertciH wird.
P [[ cl 0 i P h Pr eil ß, Bauberatung, Breslau 10, Matthiasplatz 20.

Antwort auf frage Nr. 7-1. Als einfachste und beste Decke
iiber den KtllJstdii';1gCrI'81l111 .wtirde ic11 Ihnen empfehlen. die Ver
wendull.l!: der EiscI1bE::tonträ:<;erdcckc "Sy tem Rapid"., Dies-e
Deckcnkonstrn](tioIJ besteht alls einzcIlIC'J, fertigen, I förmig'el1
Eiscllhetonba]kcll mit eigenartiger Gestalt"ug qer Flanschen, die
beim Aneinal1derschiebe ] ineinandergreifen und daher gleichzeitig
eine geschlossene Decke mit ehener Drauf- und Vntersicht bUden.
Die UiH9,S- uud Ouerhohlfäume bilden eine gute lsplierung gege:-t
W ir!l1e Jlnd KÜlte.   Dcr alleinige lierstel1 r:' diescr ..Rapid
decken" ist oie Zemenhv,u'cnfabJ'ik "Phö:1ix" in GL Tschansch bei
Br siall. ZivililJge1Jiet(r Pa 111 Kat z, Breslau.

Wir machen darauf aurmerksam, dan unverl angt elngesandteManuskrlpt
nl1r zurückgesandt werdcn können, wenr1 das nötige Rückporto belllcgt. Wir
Ubernebmen für un\Ocrlanj:!! eingehende Arbeiten keinerlei Haftung.

Nach   18 des KUnstschuligescl;es ist em Nachbauen nach den hier abgebildeten
Bauwerken und wredemegebenen Plänen unzulässIg.
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